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Z rozporzgdzenia Jasnie Wielmoznego Hrabiego Na- 
miestnika Krolestwa mianowani: „ 
pP. 0. Naczelnika pow. Eodzinskiego, Major Szymann, 


1701 


skiego. . (b. G. W.) 


f Prezy deut, Miasta Lodz i 80 

W powotaniu sie do poprzednich ogfoszen moich po- 

daja do windomosci mieszkancow, is opkata za patenta na 
cas w wyprzedaz trunköw. krajowych podezas Zielonych 
Swigtek w parku mieiskim i na placu przed takowyın na 
przeciag dns trzech wynosié bedzie rsr. 12 kop. 50 stoso- 
wnie do.deeyzji Petrokowskiego Gubernjalnego Zarzadu Do- 
chodami Akeyznemi, a N Ma 
Kazdy Zyezicy sobie urzadzié w czasie rzeezonym bu- 
fat z trunkami krajowemi winien zawczasu wiaSciwy patent 
wykupié. 1 N 7 5 —— 
Szynkarze posiadajgey juz patenta na szynki winni 
przy, o foszenin sie po patenta czasowe takowe Nadzorcy 
Akcyzy okazaé, zas inne osuby nie szynkarze winni przy 
wyjednywaniu  patentöw na szyuki czasowe zaopatrzyC sig 
w Swiadeetwo kwalifikieyjne Magistratu. 
i e N Hpeannenr: 
Magistrat miasta EOod zi. 
Stosownie do polecenia Rzadu Gubernjalnego Petroko- 
wskiego Magistrat podaje do wia domosci 'wszystkini pozůo- 
stajacym na urlopach w mieseie tutejszem: Zolnierzom, azeby. 
2 prosbami swemi w jakim kolwiek przedmiocie udawali sie 
do Naczelniköw Woöjennych Gubernjalnfch, lüb w razie nie 
zatatwienia tyehze prosb do sztabu wojsk miejscowych. 
w Warszawie, à nie do glöwno döwodzgcego wojskami Na- 
miestnika, W pz iym bowiem razie prosba podaſgcego, 
nie otrzyma due go sKurku i nadto podajgcy do odpowie- 
« deialnosch pociggnigtyin bedzie. "0 
Food, dnia 24 kwietnia (6 mäja) 1868 r. 


1 


Magistrat miasta od: 

W mysl uchwaly Rady miejskiej 2 dnia 11 (23) kwie- 
tnia r. b. podaje; do. wiadomosei ‚wszystkich kogo to obcho- 
dzié moe, i2 2 dniem niniejszego og toszenia targi na by- 
d f trzode chlewng, ;ktöre dotad odhywaly, sie pray Pac 
cieciu sie ulic Zachoduiej i Polnoenef przenosza sie na novo, 
otworzong nlice Aleksandryjskd. ’ „ 


„75)7t ... ̃ . — ̃ͤ A Ale nie ̃ ̃§——.. —— 


e IIpeauzeirrz 9, Ionen of. 
a Cenperapa. II. Anbmmone ki. 


halbj. 2 Nbl. 50 Kep., viertel. Rub. 25 Stop. 


5 = 8 —= es = 


Laut Berfügung Seiner Erlaucht, des Grafen Statt - 
halters im Königreich find ernannt: „ 
Chef des Lodzer Kreiſes, Major Schie⸗ 


Chef des Lodzer 
Kreiſes. (P. G. W) 


Der Präſident der Stadt Lodz. 

In Berufung auf meine rüheren Bekanntmachungen zeige ich 
den Bewohnern an, daß die Zahlung für die Patente zum einſt⸗ 
weiligen Verkauf inländiſcher Getränke im ſtädtiſchen Parke und 
auf dem Platze vor demſelben während der Pfingſtfeiertage, auf 
drei Tage, laut Beſtimmung der Petrokower Gubernial⸗Aceiſe⸗ 
Verwaltung 12. Rub. 50 Kop. beträgt. N 2 


Gin Jeder, wer zu der erwähnten Zeit ein Buffet mit iplän⸗ 
diſchen Getränken einrichten will, hat bei Zeiten ein entſprechen⸗ 
des Patent zu löſen. a 


Schänkwirthe, welche bereits Patente beſitzen, haben dieſelben. 
bei Bewerbung um zeitweilige Patente dem Acciſe⸗Aufſeher vor⸗ 
zuzeigen, audere Perſonen aber, Nichtſchänker, müſſen bei Aus⸗ 
wirkung der Patente für einſtweilige Schenken, mit Qualifikations⸗ 
Zeuguiſſen vom Magiſtrate verſehen fein. N 


9. Ionencr. 
* DR Magi ſtratder Stadt . 0 5 2. 

Ju Auftrage der Petrokower Gubernial⸗Regierung macht der 
Magiſtrat allen in der hieſtgen Stadt wohnenden beurlaubten 
Soldaten bekannt, daß ſie ſich mit ihren in irgendwelcher Hinſicht 
einzureichenden Bittſchriften an die Gubernial⸗Kriegschefs, oder 
wenn dort ihre Bitten nicht berückfichtigt werden, an den Haupt⸗ 
ſtab der Truppen in Warſchau und nicht an den Oberbefehlsha⸗ 
ber, den Statthalter, zu wenden haben, widrigensfalls dieſe Bitt- 
ſchriften ganz ohne Erfolg bleiben und die Bittſteller zur Verant⸗ 
wertung gezogen werden. De . 4 5 5 = 
5 Boda, den 24. April (6. Mai) 18688. 


— 
Be: 


Der. Nagiſtrat der Stadt Kobä 5 

Laut Beſchluß des hieſigen Stadtrathes vom 11. (23) April 
d. J. wird allen Denjenizen, weſche es betreffen kinn, angezeigt, 
daß vom: Sag bie, Bekanntmachung am, der Bieh- und Schwei: 
nemarkt, welcher bisher beim Schneidepunkte der Zachodnig und 
Polnoena⸗Straße gehalten wurde, auf die neu⸗ eröffnete Alexan⸗ 
dryjſta⸗Straße verlegt iſt. e 


Handlarze bydla, ktörzy-odtgd stawal beda z bydtem 
przy uliey Zachodniej do kary porzadkowej pociggnigei zu- 
stang. . a . 

w Eodzi dnia 22 kwietnia (4 maja) 1867 r. 


Zarzad dochod6w Akcyänych petrokowökicek 
OO)ddziah er 


Sr dziau 8 W TLodzi. 
Podaje do vwiadomosci interessowanycb 


na sprzeda2 frunköw krajowych w bufetach i szatasach pod- 


czas $wiat Zielonych Swigtek urzadzié sie majacych na pla- 
eu miejskim obok Parku i weatymze wWydawaé bedzie kazdo- 
dziennie poczawszy od 1 (13) do 5 (17) maja od 8 rand do 


12 w pöludnie, i zarazem ostrzega, Ze kazdy przekonany 
o bezpatentowa sprzedaz rzeczunych trunköw oprôcz obo- 
wigzku. wykupienia patentu ceny rar, 12 kop. 50, ulegnie 


karze rsr. 25. e 
“w Eodzi duia 25 kwietnia (7 maja) 1868 r. ö 
Nadzorca dochodòôw Akcyznych Siennicki. 


„c pozwolenia macht den intereſſirten Perſonen bekannt, da 
Verkauf inländiſcher Getränke in, zu den $ iertagen 
ſtädtiſchen Parke und auf dem Platze vor demſelben einzurichten 
den Buffets und Zelten, vom 1. (13.) bis 5. (17) Mai d. Jahres 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags ausgegeben 
werden. Zugleich wird bemerkt, daß Jeder, der des utigefeplichen 


Diejenigen Viehhändler, welche von jetzt an mit ihrem Vieh 


auf der Zachodnia⸗Straße ftehen werden, unterliegen einer Ord⸗ | 
nungs⸗Strafe. 


Kobs, den 22. April (4. Mai) 1868. 


Ipeangenrz 9. Ilozenex. . ee 
Cekperapb Bennamenekifi. N e ea 


Die Petrokower Verwaltung 


der Aceiſe⸗Einkünfte, 
Ste Abtheilung in Lodz 


die Erlaubniß zum 
ingſtfeiertagen im 


Verkaufes ſolcher Getränke überwieſen wird, außer der Verpflich⸗ 


tung. ein Patent im Preiſe von 12 Rub. 50 Kop zu löſen, einer 
Strafe von 25 Rub. unterliegt. „ 


Kodz, den 25. April. (7. Ma) 183. 
. Aufſeher der Aeeiſe⸗Einkünfte: Siennickt. 


= j b politiſche Kundſchau. 


1 Warſchau, 10. Mai. Die heutigen Nachrichten find 
nicht! Fehr: reich an Neuigkeiten. In Frankreich, wo der Senat 


zur Prüfung des vom Geſetzgebenden Körper beſchloſſenen Preß⸗ 
geichee” geſchritten iſt, mehren ſich die Anzeichen einer friedlichen 


efinnung det Regierung. Als ein ſolches Zeichen muß man 


einen Artikel des „Conſtitutionnel“ anſehen, welcher aus der Kan⸗ 


en Napoleon herrührt und deshalb eine beſondere 


edeutung hüt. In dem friedlichen Sinne dieſes Artikels ſoll 


die Rede abgefaßt ſein, welche der Kaiſer morgen in Orlean. 
halten ſoll. Wie man verſichert ſoll aus derſelben Kanzlei an 
eine halbamtliche Zeitung, welche wegen ihrer kriegeriſchen Ge⸗ 


ſinnung bekannt iſt, der Befehl abgeſendet worden ſein, daß fie. 


ibren Eifer in Ctwas 11 9 50 Trotz dieſem allem würde die 
öffentliche. Meinung in Frankreich ſo wie im Auslande die größte 
Bürgſchaft⸗für die friedliche Geſinnung der franzöſiſchen Regie⸗ 


rung in einer Verringerung des Eifers des Marſchall Niel ſehen, 


mit welchem derſelbe die Rüſtungen Frankreichs betreibt, gerade 


jetzt, wo es ſcheint, daß dieſem Lande von keiner Seite irgend 


eine TE droht. Geſtützt auf die friedlichen wenn auf 


der franzöſiſchen Regierung beharrt die Budget⸗Kommi ſion auf 


der Eiführung von Erfparniffen in dem Budget des Kriegs⸗ 
und des Marine. Miniſteriums; aus dieſem Sinne ifl ſie auch 


mit der Vergrößerung des Gehalte der Generäle und Admiräle 


nicht einverſtanden und ſetzt die Zahl der anzufertigenden Ka⸗ 
rabiner von 1,600,000 auf 1,200,000 Stück herab 
Die liberal nationale Parthei des noddeutſchen Zollparlamen⸗ 
tes hat durch ihre in Beantwortung der Thronrede des Königs von 
Preußen vorgeſchlagene Adreſſe nur vor ganz Europa den Wi⸗ 


derwillen der ſüddeutſchen Staaten vor einer Einigung Deutſch⸗ 
lands kundgethan. Wenn, in Folge eines Beſchluſſes dieſer A. 


5 die Mehrheit der ſüddeutſchen Deputirten wegen ihrer zu 
deut 0 

ſollte, ſo würde die Propoſition der liberal⸗nationalen Parthei 
der Angelegenheit einen ſchlechten Dienſt leiſten, welche ſie ver⸗ 


theidigt und Veranlaſſung zu deutlichen Manifeſtationen gegen 


die Einigung Deutſchlands von Seiten der ſüddeutſchen Staaten 


geben. Das von der liberal- nationalen Parthei vorgeſchlagene 
Adreß-Projekt hat die regierunglichen franzöſiſchen Kreiſe ſehr 


intereſſirt, welche über die Folgen ſehr unruhig waren, die eine. 
Annahme derſelben durch das Zollparlament nach ſich ziehen 
könnte. ie , e die si (D. W.) 
Es iſt jetzt ſehr ſchwer beſtimmt zu ſagen, wie die Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen Preußen einerſeits und, zwischen Frankreich und 
- DOfterreich andrerſeits W Neben. 
haupten, daß dieſe Ver 1 die 


im Gegentheile, daß die 


nen Konflikt mit Preußen wegen der au hen -Angelegenelten 
zu vermeiden Suchen; andere ſehen wieder einen ſolchen Konflikt als 
unvermeidlich und nahebevorſtehend an. Bei dieſen Widerſprüchen 


müſſen wir uns darauf beſchränken, einfach die Nachrichten zu⸗ 
finden. Rn ſtellen, welche wir in den Zeitungen und Depeſchen 


inden, obgleich die einen den anderen widerſprechen. 


Die „Kreuz gg.“ beweiſt ſeit einigen Tagen mit außergewöhn⸗ 


ichen unioniſtiſchen Beſtrebungen das Parlament verlaſſen. 


Einige Zeitungen be⸗ 
eſten find, andere beweiſen 
elben mit jedem Tage geſpannter werden; 
die einen behaupten, daß Frankreich und Oſterreich ſorgfältig ei - 


üchem Eifer, daß die preußiſche Regierung keinen gewaltſamen N 
Anſchluß der ſüddentſchen Staaten A den norddeutſchen Bund 


wünſcht und Alles vermeidet, was Oſterreich und Frankreich be⸗ 


unruhigen könnte; fie glaubt auch, daß die franzöſiſche und die 


öſterreichiſche Regierung dieſe Geſinnung des Berliner Kabineltes, 
welche ‚fie ſelbſt theilen, gehörig würdigen werden. Daß Preußen 
wenigſtens für jetzt keinen Krieg mit Oſterreich und Frankreich 
will, das iſt eine mehr als wahrſcheinliche Sache und den beſten 
Beweis dafür finden wir in der höchſt wichtigen Thatſache, das 
das Projekt der Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede des Kö⸗ 
nigs von Preußen im Zollparlamente auf der Sizung am Ten d. 
Mts. mit einer bedeutenden Majorität, nämlich mit 186 gegen 
150 Stimmen zurückgewieſen worden iſt. In Berückſichtigung 
der Folgſamkeit des ſogenannten national⸗liberalen oder vielmehr 
regierunglichen Parthei, müßte man annehmen, daß dieſer Adreß⸗ 


Entwurf auf Verlangen der preußiſchen dene ad enden 
r 


wurde. „Provinz Korreſp.“ behauptet daß dieſe Adreſſe zwar, 
durchaus nicht aus Rückſicht der Konflikte mit Oſterreich und Frank⸗ 
reich zurückgewieſen wurde, ſondern wegen innerer deutſcher An⸗ 
gelegenheiten, um die ſüddentſchen Staaten nicht zu beleidigen, 
welche noch heute keine engere Vereinigung mit Preußen wünſchen; 
dieſe Erklärung ändert jedoch den wirklichen Stand der Dinge 
nicht, und ſchwächt auch die allgemeine Überzeugung nicht, daß 
Preußen jetzt Alles vermeidet, wodurch es Frankreich Veranlaſſung 
zu einem Konflikte geben könnte. TT 
Ob aber die bee Frankreichs und Oſterreichs hinſicht⸗ 
lich Preußens eben ſo ſind, darüber beſtehen die verſchiedenar⸗ 
tigſte n einapder widerſprechenden Nachrichten. Vor einigen Ta⸗ 
gen veröffentlichte „Conſtitutionnel“ ein förmliche Friedens⸗Ma⸗ 
nifeſt, in welchem er entſchieden behauptete, daß Kaiſer Napoleon 
in Orlean die entſchiedenſten friedlichen Verſicherungen geben wird. 
Nach einer ſolchen Erklärung des erſten franzöſiſchen halbamtli⸗ 
chen Blattes blieb kein Zweifel mehr übrig daß Kaiſer Napoleon 


entweder die Feſtſtellung des Friedens beſtätigen, oder, wenn er 


dieſes nicht können ſollte, gar nichts ſagen wird. Eine heutige 


telegraphiſche Depeſche bringt uns den Inhalt eines neuen Arti⸗ 
kels des geſtrigen „Conſtitutionnel“ in welchem es heißt, daß Kai⸗ 
fer Napoleon gar keine Rede in Orlean halten wid. . 8 


Anhnliche Widerſprüche finden wir in der empfindlichen Main⸗ 


zer Frage. Die „Augsburger Zeitung,“ deren Beziehungen und 
Sympakhien für die öſterreichiſche Regierung bekannt find, ſagt 
unter dem 6. d. Mts. „Wir erhalten Briefe aus Wien, welche 
die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen als mit jedem 
Tage geſpannter werdend, darstellen die Feangöfifchen Rüſtungen 
betrachtet man in Wien in der Weiſe, daß Kaiſer Napoleon die⸗ 
ſelben nicht eher einſtellen kann, als bis er ſie benutzt hat. Une 
ſere Briefe aus Paris behaupten fortwährend, daß die franzöſi⸗ 
Ihe Regierung in der Mainzer Frage einen Grund zu Konflik⸗ 
teu ſucht.“ Dagegen behauptet „Memorial diplomakique“ das 


Organ der öſterreichiſchen Geſandſchaft in Paris, daß die fran ⸗ 


zöſiſche Regierung keinen Grund zu einer beſonderen Beſchäfti⸗ 
gung mit der Mainzer Frage hat und der „Conſtitutionnel“ von 
geſtern ſagt, daß die Gerüchte über die Mainzer Frage unbe⸗ 
gründet ſind. 8 5 a une Bade de a weg a ' Bi 
Zur Charakteriſti der gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen 


Frankreich und Peußen muß man noch die in der „Kreuz Ztg.“ 


enthaltene Thatſache beifügen, daß das franzöſiſche Kriegs⸗Mi⸗ 
niſteriunn den Bau don transportablen Kriegs⸗Kanonenbooten 


zur Flußſchiffahrt anbefohlen hat. Bereits im vorigen Jahre, 
als man wegen der Luxemburger Frage einen Krieg befürchtete, 
beſtand ein Projekt ſolcher Kanonenboote zum Transport der 


Truppen über den Rhein. 


Vermiſchtes. 


. Fodz, den 30. April (12.) Mai 1868. 
Johannes Guttenberg und Adrienne Leconvreur bildeten der 
abweſenden Kapelle wegen das Repertoir des Sellinſchen Thea⸗ 
ters am Sonnabend und Sonntag Abend. In beiden Stücken 
hatten wir Gelegenheit zwei Künſtlerinnen zu bewundern, welche 
den ihnen reichlich geſpendeten Beifall in vollſtem Maaße verdienen. 
Wir ſprechen von Frl. Mariot und Frl. Lanius. Beſonders die 


Letztere erinnerte uns als Adrienne an die größten Meiſterinnen 


tragiſcher Darſtellungskunſt. Die Deklamation der „Phädra“ in 
der Soiree des Prinzen war ebenſo geiſtvoll als die Paroxismen 
im letzten Akte gelungen und maaßvoll dargeſtellt waren. Auch 
die untergeordneten Rollen beider Stücke befanden ſich in guten 
Händen. 
ſchen beim Sprechen das ſonſt ſehr gewandte und vortrefflich auf⸗ 
gefaßte Spiel. Man ſollte ihn zu rein tragiſchen Hd 15 
die des Johau Guttenberg, wo das poetiſche Gefühl durch jeden 
Mißlaut geſtört und beleidigt wird, durchaus nicht verwenden. 
Wir heben noch die Leiſtungen der Herrn Blum und Horatſchek 
als recht befriedigend hervor, müſſen aber zugeſtehen, daß bei bei⸗ 
den Aufführungen die Palme den weiblichen Mitgliedern der Ge⸗ 
ſellſchaft gebührt. Möge das Publikum nie die Gelegenheit vor- 
5 laſſen, die Damen Mariot und Lanius zu bewun— 
dern. J. er \ i 


Inserata. 


Meldowano do wyjazdu: 
Leib Silemkie 2 Zvtomierza, dnia 15 maja. 
O BWI ES Z CZ ENI E. 

Podaje do wiadomosci, ze w miescie Konstantynowie 
przed biörem: Magistratu w dniu 6 (18) maja 1868 r. poczy- 
najgc od godziny 10 j 2 rana, odbywaé sie bedzie licy taeja 
na sprxetia? za gotowe zaraz pienigdze wigcej dajycemu 


. rozmaitych mebli, fortepianu, powozu, maszyny do mfröcenia 


zboZa razeın 2 Sieczkarnig, buchaja, koni i wolöw. 
w FKodzi duia 29 kwietnia (1 maja) 1868 r. 


Sekwestrator Powiatu Lodzinskiego: Wnukowski. 


Obwieszezenie. 


W dniu 3 (15) maja r. b. o godzinie jedenastej z rana ö 


prawnie zajgte ruchomosci jako to: ratrejg weiniany koloru 
ezarnego i popielatego w Rynku Nowego Miasta tu W Co- 
dzi przez publiczng licytacje sprzedane zostang. 

W Todzi dnia 29 kwietuia (11 maja) 1868 r. 
Wladystaw. Chelminski, Komornik Sadowy. 
rn Wszystkim znajomym i dobrym przy- 
a >»  jaciolonı oznajmiam, iz mieszkam W Lo- 
u © - dzi przy uliey Konstantynowskiej w do- 
mu Nr. 327 Jaköba Kaminskiego wWIasnym. 


Ferdynand Krone. 


— Jawiadamiam Szanowng Publicznosé, 2e po- 

fer siadam na Moskulach s3Z2nie sosnowe i de- 
8 > bowe, suche, wyborowe, takze i na stachi 

Drogi Zelaznej tutejszej, ktöre po cenach przystgpnych pre- 

daje, majgcy che€ nabycia 2 ktörych badz, moga sig zgtu- 

sie codziennie po uzyskanie kwitu na takowe do 

I. Wertheim v. Schampanier. 


Pokrywania dachow 


tekturg asfaltowy, smarowania dachöw smotowcem_ lub. la- 


kierem asfaltowym, po cenach przystepnych podejmuje sig 


oraz poleca swöj sktad tektury asfaltowej, lakieru asfalto- 


wego, smotoweu u ‚ 5 
cementu i cegiel ogniotrwalych 


Adolf o,. 


Bei Herrn Stahl beeinflußt ein gewiſſes komiſches Zi⸗ 


(Eine Verbrennung.] Ein in der Umgegend von Pa⸗ 
ris funktionirender Polizei⸗Kommiſſär berichtete der Behörde über 
folgendes Ereigniß: Frau P. eine Wittwe, Kapitaliſtin, zu einer 
achtbaren Familie gehörend und ungefähr 69 Jahre alt, hatte das 
beſondere Vorurtheil allein wohnen zu wollen. Sie konnte nur 
jeden Morgen die Anweſenheit ihrer Dienerin, welche fie mit 
den für den Tag erforderlichen Lebensmitteln verfah und ihre Woh⸗ 
nung aufräumte, auf einige Minuten erkragen. Als die Diene⸗ 
rin dieſer Tage wie gewähnlich, in die Wohnung kam, fand ſie 
nur ungeſtaltete Überreſte der Frau P. nämlich einen Theil des 
Kopfes, des Schenkelknechens und einen Fuß. Dieſe Überreſte 
lagen auf dem Fußboden im Speiſezimmer. Die Greiſin hatte 
einen unglücklichen Hand zu Spirituöfen Getränken und dieſer 
hatte fie zum Oper des ſchrecklichen Todes gemacht, welchen wir 
Verbrennung nennen. Die Beiſpiele eines ſolchen Vorfalles find 
ſelten, doch müſſen wir einen Fall anführen, welcher im Jahre 
1850 iu Paris fi ereignete. Ein gewiſſer Xavier, auch Po⸗ 
chard genannt, trank mit einigen ſeiner Kollegen hinter dem Tho⸗ 
re Etoile und wettete mit ihnen, daß er ein brennendes Licht 
verſchlingen werde. Die Wette wurde angenommen; aber kaum 
hatte er die Flamme des Lichtes ſeinem Munde genähert, als er 
einen leiſen Schrei that und zu Boden fiel. Seine Kollegen er⸗ 
ſchraken heftig; denn ſie ſahen auf ſeinen Lippen eine bläuliche 
Flamme. Sie wollten ihn retten, aber Diejenigen welche ſich 
ihm zuerſt näherten, ſprangen mit Entſetzen zurück, denn ſie be⸗ 
merkten, daß er innerlich brannte. Es dauerte keine halbe Stun⸗ 
de und der ganze obere Theil des Körpers Kaviers hatte ſich in 
Kohle verwandelt. Zwei ſofort zur Hilfe herbeigerufene Aerzte 
konnten nichts ausrichten. Eine ſolche Verbrennung des menſch⸗ 
lichen Körpers geſchieht mit ſchrecklicher Macht und Schnellig⸗ 
keit. Die Knochen, die Haut und die Muſkeln, Alles wird zu 
Aſche. a (Kur. Warfſz.) 


Inferate 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Leib Silenikie, Kauf. aus Zytomierz, den 15. Mai. 


N Bekanntmachung. . 
Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem Ringe der 


Stadt Konſtantinow, am 6. (18.) Mai 1868 von 10 Uhr Mor⸗ 


gens an, behufs meiſtbietendem Verkauf gegen gleich baare Zah⸗ 


lung von verſchiedenen Möbel, einem Pianoforte, einem Wagen 
einer Dreſchmaſchine mit Häkſelmaſchine, einem Stier, Pferden 
und Ochſen eine Licitation ſtattfinden wird. 8 
Lodz, den 29. April (11. Mai.) 1868. in 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes Wnukowski. 


Larl Prüfer, 


Böttchermeiſter, 
f Patrokower⸗Straße Nr. 600 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen in ſein Fach 
einſchlagenden Arbeiten. 5 
Allen Bekannten und guten Freunden wird 
angezeigt, daß ich meine Wohnung in Lodz Kon⸗ 
ſtantiner. Straße Nr. 327 verlegt habe. 


Ferdinand Krone. 


Die Handſchuh⸗Fabrik 


e von 
C. M. SPENGELER 

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit ihrem reichaſſortirten 
Lager von Handſchuhen aller Art en gros et en detail. 

Daſelbſt werden auch roſe Zeigenfelle gekauft. ö 

Meinen geehrten Kunden bringe ich hiermit zur 
gef. Kenninissnahme, dass ich in Folge Inbetrieb- 
setzung meiner Baumwoll -Spinnerei, mit dem heuti- 
gen Tage zum Verkauf der Garne ein KOMMIS- 
SIONS-LAGER bei Herrn A. W. Landau hier, Pe- 
trokower-Strasse Nr. 225 eröffnet habe. Gleichzei- 
tig findet der Verkauf nuch in der Fabrik selbst 
statt. AH 


‚Benjamin Hrusche. 


— 


- Jest do wynajgcia od Sw. Januar. b. mieszkanie w. Ryı- 


ku Nové o Miasta W domu p. Neufeld tu wm, Lodki, skla- 
f miethen: 3 Zimmer und Küche im Parterre, eine ebenſolche Woh⸗ 


.trzech pokoi, pinvicy 


dajace sie 2e Sklepu frontowego, 


i drwalni, blizszg wiadomosé pongfs( mözna . handlu win 


J. Zwolinskiego 1 Sp. 


Guüstaw Edward‘ Szwertner 2 S880 l. 
wolny pobyt w m. Eodzi. 


“Edward Perser 88 b aprt i. 1 Te . 


na. La kaw znalazca ‘ raczy takowe . odda@ do Kancela- i 
en 1. in N Zimmern, Keller, und Holzſtall von 1 


miethen. 


111 Naezelnika Strazy Ziemskie] m: Lodzi. ; 

"W”domu Nr. 7: przy Nowym Rynku, w. Fille ul sa 5 
ö wynajecia‘ calkowicie 
i Komoren: 


W ac i Nr. 11 daedief Fübis kb gese- obok Mbryki 
sg do ‚wynajecia od sw. Jana 1868 r. 3 pokoje 
2 kuchnig w parterze, takiz sam lokal na 1 pietrze jak rö- 


P. bPäilert, 


wnieg inne. osobne lokale, wiadomosé u p. Niedzielskiego. 


Fabryka Nozy I. Weissenhoff 
praöntehtöig zostafä 2 pod Nr. 10 pod In, & dd ou Wgo 
n Pray en e. . 


Wachsleinwand und Feuſter⸗ 
Nonleaux⸗ Niederlage 


von 


J. Rozanhski 
in Warſchau, Meihſtraße Nr. 492 im Erzbiſchofs⸗ Palais 
enipfichlt, einem geehrten Publikum eine ‚grobe, luswahl Papier⸗ 


Tapeten aus in⸗ und ausländiſchen Fabriken, von den großar⸗ 
tigſten franzöſiſchen, mit Wolle und Gold bedeckten, Borduren, 


‘ 


ckſtücken und Madaillons, mit welchen die Zimmerwände 
nach den neuſten Pariſer Muſtern verziert werben, 8 z den 


biligften je 5 ein Zimmer von 
Er 20 Fuß Länge, 
12 a Breite, 
8 Fuß Höhe, 
mit 15 1 Papiere, in einigen Dawerhaften. Farben, nebſt Bordure 


2 Rub. 15 Stop: koſtet, dieſelbe Zimmergröße mit geglätteten Tas ä 


peten, ebenfalls in einigen Couleuren, ‚gutem Papiere, mit 

Bordüren 3 Ruh. 15. FJenſter⸗Raulegn den neueſten dies⸗ 

jährigen 1 befinden ſich in großer Auswahl auf Lager und 
werden zu N mäßigen Preiſen verkauft. 


. ————5ðiSñne————;rfm — 
Einem geehrten dla die ergebene Anzeige daß 5 I 


gute, trockene en 


kieferne und eichene Klaftern 


in Moſkule und an der Biegen, Ei u beſi 
mäßigen 1 e Stangen auf K werde 
e “ 


10 nach dem Neuen Minze. Hl 
Ni. 6, verlegt worden. - 

Ä 85 rden ſofort 

Ein Küchentiſch, ein Küchenſchrank, zwölf. ene Stühle, 
drei gewöhnliche Tülche, drei Kammeben, zwei Kleid erſchränke, ein 

Bur ettzeſtell, ein kleiner Spiegel, ein einfacher 

Waſchtiſch Offerten werden entgegengenommen im Trabezyn 

chen. Haufe, auf der Prgeiſtde UN . 

Mieth Nontrant i 
vöfkerunge- . 0 


Pr Bilet Ha 
Laskawy zualazca raczy takowy 
oddac 5 . Naczelnika 12 eee m. Lodzi. 


Wohnnng von a d. J. ab zu 


. Stuben nebſt Küche, 


. eee 4 pokoje 2 kuchnig - 


rr — 


Die Papier⸗ Tapeten, 


beſtehend aus drei Zimmern und einer Küche, 


zu miethen geſucht: 


ſki⸗ 


Gedrudk | bei F bart 


Im Hauſe Nr. 11 früher Herrn Lubiatowſki gehörend, unweit I 
der Fabrik des Herrn Peuker, ſind von Johanni 1868 zu ver⸗ 


nung in der Iten Etage, und verſchiedene kleine Wohnungen. Nähe⸗ 
eres bei Herrn Niedzielfki in Lodz. 
Petrokower⸗Straße Nr. 256/a. find zwei Laden mit oder ohne 
vermiethen. Näheres bet 
Heinrich Bechtold, Nr. 1409. 
Nr. 7 am Neuen Ringe, in der Offizin ſind 4 
Keller und Kammer, im Ganzen oder 


Im Hauſe 


getheilt zu vermiethen 1 8 

Am neuen Ringe, im Hauſe je Herrn Neufeld, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus. 0 Laden, dre 
J. ab zu ber⸗ 


Näheres in. der eee olinskt E 


Comp. 
Im Hanf e. Nr III3 dicht bei der Wiſenbahr fi eine Gie⸗ N 


belſtube an einen ruhitzen Mieter: von e ab zu ver miethen. | 


Näheres am Orte. Nische woff. 
Ein faſt noch neues ame Repoſtforkum und herbert 

find. zu verkaufen. Ulica Dzielna Nr. 1364. s 
In der Zuckerfabrik Ruda ſind Er gehauene Bohnen: 


ſtangen, größere zu 25 Kopeken, kleinere zu 15 Kopeken per 5 
Schoc i ö N N 


zu verkaufen. 
er 2 


Ein junge ann ang Hier Seiten, mit: der fachen i 


und doppelten an Kührund vertraut, wünscht pr. 1. Juni Jene, 


Poſten zu wechſeln. BER 
Mäheres in der Eppedition dieſes Blattes. Ko; 


Ein Knabe, der Luſt hat, die Klempnerei zu elernen 
kann BL melden beim. 
EN Klempnermeiſter F. Jarisch, 
Petrokower⸗Straße Nr. 254. 


In meinem Haufe am neuen Ringe Nr. 5 iſt eine Wohnung, 
von Johanni ab 
Martin . ne 


Sellin 8 Theater.. 
Mittwoch, den 1. (13.) Mai 1868. 


Die Schifsjungen, 


oder: 


Die Manuſchaft an Bord, 


Komiſche Operene in 1 Akt. von J. N. V. 
Vorher: N 


Böhmiſche 


mn Sans. amögefühnt von Fäul. Blum und Hrn. nn 
Dieſem geht vor: 5 


List und Phlegma, 
EM: 
Haus der Confuſionen, A 
1 A von m Angely: ul von Müller. 


zu vermiethen. 


in 5 loc anne von Georg Horn. = 
8 0 1 n 5 üdchen am Brun 
be en glä N 


ung, ans 
ſt fei piquant und von einem 
enden Humor getragen. 8 . 
Zeichnet i n 
l 


A. eee 


genommen worden, 
ſten, den Sttu 


